
I. Teil': Wilder aus der Geschichte.

1. Die alten Ägypter.
.. Das Land und seine Erzeugnisse. Im Nordosten von Afrika liegt das Land
Ägypten, welches von: Nil durchflossen wird. Dieser Strom tritt jährlich einmal
aus seineil Ufern und düilgt und befrirchtet das Land mit seinem Schlamme.
Am fruchtbarsten toar in alter Zeit das„ sogenannte Delta am untern Lauf des
Flusses. Hier wurde Korn ilnd Reis in: Überfluß gewonnen. Ferner wuchs daselbst
die Papyrusstaude, aus deren Wurzelfasern man Blätter machte, worauf ge¬
schrieben wurde. Mau schrieb indes nicht wie heute, Buchstabeir, sondern man
kalmte llur Hieroglyphen, eine Schrift voll zusammengesetzten Zeichen, „die nur die
Priester zll lesen verstallden. Eine seine kostbare Leinwand, die m Ägypten ge¬
webt wurde, ist uns unter dem Namen Bis sus bekannt.

Bauwerke. Mumien. Zu ben ägyptischen Bauwerken gehören die O b e l i s k e n
lind P y r a miden, lvelche über 3000 Jahre alt sind. DieObeli'sken siild viereckige, oben
spitz zulaufende Säulen aus einem Steine, 15 bis 55 m hoch. Die Pyramiden sind
große, ebenfalls viereckige Gebäude, die nach oben zu in eine etwas abgestumpfte
Spitze auslaufen. Sie erheben sich bis zu einer Höhe von 150 bis 250 m und sind
mit vieleil Gemächern, jedoch ohne Fenster, versehen. In denselben bewahrte man
die einbalsamierten Leichen ans, welche Mumien genannt wurden. Bon letzteren
haben sich einige bis ans unsere Zeit erhalten. Das größte Bauwerk der Ägypter
aber war das Labyrinth: dasselbe hatte 1500 Säle und Kammern über der Erde und
eben so viele unter derselben.

Kasten. Religion. Das Volk der Ägypter lvar in besondere Kasten oder Stände
eingeteilt und zwar so, daß ein Stand voll denl auderll streng abgesondert war.
Stets mußte der Sohn das Gewerbe oder den Berllf des Vaters ergreifen. Die
Priesterkaste war die gelehrteste nnb angesehenste. Viele Priester loaren Ärzte, die
nach vorgeschriebenen Regeln die Kranken heilten. Den niedrigsten und verachtetsten
Stand bildeten die Hirten. — Einige Tiere wurden voll den Ägyptern als heilig
verehrt. Es waren dies der storchartige Vogel Ibis, das Krokodil, die Katzeil und
hauptsächlich der Apis, ein mit bestimmten Zeichen versehenes Rind.

2. Die alten Phönizier.
Heimat. Handel. Nordlvestlich vonPalüstiila wohnten lauge vor ChristiGeburt

die Phönizier. Tyrns nnb Sidon waren ihre bedeutendstell Städte. Sle trieben
regen Handel, lmd da sie sich schon einigermaßen auf die Schiffahrt verstanden, so
fuhren sie zu Wasser nach fremden Ländern, um Warell einzutauschen. Aus Spanien
holten sie das Silber, aus England Zinn ulld voll ben Küsten der Ostsee tauschten
sie ben Bernstein ein.

Erfindungen. Als ein nachdeilkeildes ulld kluges Volk haben die Phönizier
lvichtige Erfindungen geinacht. Sie erfandeil das Geld, das Rechnen, die Buchstaben¬
schrift. Zlw Erfindung des Glases und der Purpurfarbe lvar ihnen ein glücklicher
Zufall behilflich. Phönizische Schiffer wollten sich einst am Meeresufer eine Suppe
kochen und setzten den Kessel, da es ihnen an Steinen fehlte, auf Salpeterstücke. Der
ill der Glllt schmelzende Salpeter vermischte sich mit der Asche und dem glühenden
Sande, und zu ihrer Verwunderung erblickten die Schiffer das so entstandene Glas,
welches ihneil später großen Gewiuil brachte.—Der Hund eitles Schäfers in Phönizier!
ging häufig ans Meer, üm Purpurschnecken zu fressen. Sein Herr bemerkte eines
Tages, daß daS Maul des Hundes rot lvie mit Blut gefärbt war. Er nahm ein wenig
Wolle und wischte ihm das Maul damit. Die schönste Purpurfarbe glänzte ihm nun
entgegen. — Als ein sternkundiges Volk haben die Phönizier auch den Kalender
erfunden. Alexander d. Gr. eroberte im Jahre 333 v. Chr. ihr Land.

3. Die alten Babylonier.
Wohnsitz und Bildung. Der südliche Teil der großen Ebene zwischen den Flüssen

Euphrat und Tigris in Vorderasien heißt Babylonien. Seine Bewohner gründeten schon 2000
v. Chr. einen mächtigen, von Königen regierten Staat. Sie besaßen eine gewisse Bildung, pflegten
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